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Leitfaden für den erfolgreichen 
Kommunalwahlkampf 
Dieser Artikel dient als Handbuch und Leitfaden zur Vorbereitung und Durchführung von 

Kommunalwahlkämpfen und fasst bewährte Strategien und Methoden zusammen. 

Die Bedeutung des kommunalen Wahlkampfs 

Warum engagieren wir uns im Wahlkampf? Weil die lokale Demokratie kein Selbstläufer ist – 

sie muss von engagierten Menschen ständig verteidigt und gestaltet werden. Ein Wahlkampf 

ist der direkteste Weg, um mit den Bürgerinnen und Bürgern ins Gespräch zu kommen. Hier 

geht es nicht nur um Stimmen, sondern um Überzeugungen, den Austausch von Ideen und 

die Zukunft unserer gemeinsamen Heimat. 

Ein Wahlkampf ist Teamarbeit. Es braucht eine gute Vorbereitung und eine starke, 
kampagnenfähige Organisation, um eine klare Botschaft zu vermitteln. 

Betrachten wir einen Wahlkampf als eine Kampagne, sollten wir mit den Grundlagen 

beginnen. Eine Kampagne hat einen klaren Start und ein klares Ende. Eine gute 

Vorbereitung ist dabei alles. Eine Kampagne ist messbar, hat ein klares Ziel, ist thematisch 

fokussiert und setzt Schwerpunkte. Sie beinhaltet den geplanten Einsatz verschiedener 

Maßnahmen, online wie offline, und spricht definierte Zielgruppen an. Wichtig ist auch: Eine 

Kampagne entwickelt sich im Prozess. Man muss flexibel bleiben, um auf unvorhergesehene 

Ereignisse reagieren zu können. 

Wahlkämpfe folgen einer eigenen Dramaturgie. Insbesondere die Briefwahl hat sich zu 

einem entscheidenden Faktor entwickelt. Unabhängig von aktuellen Umfragewerten gilt: 

Geben Sie immer alles, denn erst am Wahltag nach Schließung der Wahllokale steht das 

Ergebnis fest. 

Einleitung: Strategische Grundlagen für den Erfolg 

Für eine erfolgreiche Kampagne müssen wir wissen, wer unsere Zielgruppe ist: für wen wir 

Politik machen, was diesen Menschen wichtig ist und was wir für sie erreichen wollen. Dazu 

brauchen wir eine mitreißende Geschichte, die wir aus der Perspektive und in der Sprache 

derjenigen erzählen, um die es uns geht. So zeigen wir, dass wir die Probleme der Zeit am 

besten lösen. 

Die richtige Zielgruppe definieren 
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Eine Kernzielgruppe für die Kommunalpolitik sind oft berufstätige Familien. Sie stehen im 

Zentrum der Gesellschaft, verbinden die Themen Erwerbsarbeit mit der Sorge um Kinder 

sowie Angehörige und sind damit ein entscheidendes gesellschaftliches Bindeglied. 

Gleichzeitig stehen sie durch die vielen Herausforderungen des Alltags konstant unter Druck. 

Eine Politik, die auf Familien ausgerichtet ist, berührt alle relevanten kommunalen 

Politikfelder und kann so auch Menschen in anderen Lebensumständen erreichen. 

Familie ist dabei immer dort, wo Menschen für mehr als nur für sich selbst Verantwortung 

übernehmen. Aus dieser Perspektive lässt sich gut ableiten, was Städte und Gemeinden für 

eine gute Zukunft brauchen. 

Ein klares politisches Angebot: Kernthemen für Ihre Kommune 

In unseren Kommunen wird das Leben der Menschen organisiert. Hier entscheidet sich, ob 

die Bürgerinnen und Bürger den Eindruck haben, dass ihr Alltag funktioniert. Wenn die Kita 

geschlossen bleibt, der Bus nicht fährt oder die Sorge wächst, ob die Miete noch bezahlbar 

ist, gerät das Leben aus dem Takt. Diesen Menschen das Leben wieder einfacher zu 

machen, ist eine zentrale Aufgabe und Motivation für einen Wahlkampf. 

Dafür können Sie sich auf folgende Schwerpunkte konzentrieren: 

Bezahlbarer Wohnraum: In jeder Kommune braucht es guten und bezahlbaren Wohnraum. 

Die Lösung: Städte und Gemeinden müssen die Bodenpolitik vor Ort aktiv mitsteuern und 

den Bau von bezahlbaren Wohnungen fördern. 

Familienfreundliche Kommune: Optimale Bedingungen für alle Generationen zu schaffen, 

ist ein Kernziel. Dazu gehören wohnortnahe Bildungs- und Betreuungsangebote, gepflegte 

Spielplätze sowie ausreichende Freizeitmöglichkeiten für Jugendliche. 

Starke lokale Wirtschaft: Kommunen können nur dann attraktive Lebensorte sein, wenn es 

dort ausreichend sichere und gute Arbeits- und Ausbildungsplätze gibt. Das Gespräch mit 

Gewerkschaften, Kammern und lokalen Unternehmen ist der Leitgedanke für eine positive 

Entwicklung vor Ort. 

Sicherheit und Lebensqualität: Wir müssen dafür sorgen, dass man in unseren Städten 

und Gemeinden gut und sicher leben kann. Dafür braucht es finanzstarke Kommunen, die in 

Sicherheit, Sauberkeit und ein lebenswertes Umfeld investieren können. 

Bausteine für einen erfolgreichen Wahlkampf 

Ein Wahlkampf beginnt bei den Menschen, die ihn planen und umsetzen. Teamspiel ist 

entscheidend. Die Kandidierenden sind mit ihrer Persönlichkeit und ihrer persönlichen 
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Verbindung zum Alltag der Menschen das Herz jeder Kampagne. Ihre Authentizität schafft 

Nähe und Vertrauen. 

Im Wahlkampf können wir Menschen zusammenbringen. Wir wollen ein Netzwerk aufbauen, 

in dem sich Menschen zugehörig fühlen. Gewerkschaften, Vereine, lokale Bündnisse und 

Einzelpersonen können frühzeitig eingebunden werden, um Brücken zu unserer Zielgruppe 

zu bauen. 

Mit Formaten und Materialien, die zu den Zielgruppen passen, kommen wir direkt mit den 

Menschen in Kontakt. Wir müssen dort präsent sein, wo die Menschen sind: auf 

Marktplätzen, in Stadtteiltreffs, Cafés, Vereinen oder an der Haustür. Wir wollen nicht über 

Menschen sprechen, sondern sie aktiv in die Lösung von Problemen einbinden. 

Eine genaue Analyse des Umfelds hilft, die vorhandenen Mittel effektiv zu nutzen. Welche 

finanziellen und personellen Ressourcen haben wir? Wo liegen unsere Potenziale bei den 

Wählerinnen und Wählern? Wie sind unsere politischen Mitbewerber aufgestellt? 

Ein Wahlkampf ist eine Langstrecke. Daher ist es sinnvoll, ihn vom Ende her zu denken, 

Etappenziele zu definieren und einen Zeitplan zu erstellen. Entscheidend ist, im Gedächtnis 

zu bleiben. Ein einheitlicher und professioneller Auftritt, der sich in allen Materialien 

wiederfindet, ist dabei das A und O. 

Phase 1: Die Vorbereitung 

Rechtliche und Organisatorische Grundlagen 

Eine Kommunalwahl muss sorgfältig vorbereitet werden und unterliegt einer Reihe von 

rechtlichen Anforderungen. Eine Missachtung kann zu Problemen führen, noch bevor der 

eigentliche Wahlkampf begonnen hat. Nehmen Sie diese formalen Anforderungen ernst. 

• Wahltermin und Fristen: Informieren Sie sich frühzeitig über den exakten Wahltermin 

in Ihrer Kommune sowie über alle relevanten Fristen, z. B. für die Einreichung von 

Wahlvorschlägen und die Benennung von Kandidierenden. 

• Wählbarkeitsvoraussetzungen: Prüfen Sie genau, welche Voraussetzungen 

Kandidierende erfüllen müssen (z. B. Mindestalter, Dauer des Wohnsitzes in der 

Kommune). Beachten Sie auch mögliche Unvereinbarkeitsregeln, etwa für 

Angestellte der Kommunalverwaltung. 

Analyse der Ausgangslage und Zielsetzung 

Ihr Ziel ist es, die Wahl zu gewinnen. Die Ausgangslage ist oft durch eine sinkende 

Wahlbeteiligung geprägt. 
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Sie sind die Expertinnen und Experten für Ihre Kommune. Analysieren Sie gemeinsam im 

Team die Stärken und Schwächen vor Ort. Entwickeln Sie daraus Ihre Ideen für die Zukunft 

und fassen Sie Ihre Kernthemen in 3 bis maximal 5 klaren Botschaften zusammen. 

Da Ressourcen begrenzt sind, konzentrieren Sie Ihre Aktivitäten auf Gebiete, in denen Sie 

das größte Wählerpotenzial sehen. Es ist strategisch klug, zunächst die eigene 

Kernwählerschaft zu mobilisieren. 

Kandidierende finden und profilieren 

Wer tief in der Kommune verwurzelt ist, hat gute Chancen, gewählt zu werden. Suchen Sie 

nicht nur innerhalb Ihrer Organisation, sondern sprechen Sie auch engagierte Menschen aus 

Vereinen oder der Freiwilligen Feuerwehr an. 

Nur wer gesehen wird, gewinnt. Helfen Sie Ihren Kandidierenden, eine eigene "Marke" 

aufzubauen. Dabei geht es darum, die eigenen Stärken herauszuarbeiten und sichtbar zu 

machen. Dieses "Personal Branding" ist ein Werkzeug, um die öffentliche Wahrnehmung 

aktiv zu gestalten. 

Einheitliches Kampagnen-Design 

Ein einheitliches Design sorgt für Wiedererkennung. Ihre Kampagne sollte vom Plakat bis 

zum Social-Media-Post klar erkennbar sein. Definieren Sie eine Farbwelt, eine Hausschrift 

und ein Logo, die sich durch alle Materialien ziehen. Nutzen Sie Design-Portale oder 

Vorlagen-Software, um professionelle und konsistente Werbemittel zu erstellen. 

Phase 2: Die Verankerung im Wahlkreis 

Teamaufbau und Projektplanung 

Ein Wahlkampf wird von vielen Menschen getragen. Die Steuerung übernimmt ein Kernteam 

von vier bis acht Personen. Achten Sie auf eine gute Mischung aus Jung und Alt und 

unterschiedlichen Kompetenzen. 

Mit einer guten Projektplanung legen Sie die Grundlage für den Erfolg. Diese Planung ist 

nicht starr und muss im Verlauf des Wahlkampfes angepasst werden. Sie hilft Ihnen, im 

"Doing" zu bleiben und die wichtigen Dinge nicht aus den Augen zu verlieren. 

Finanzplanung und Mittelbeschaffung 

Ein moderner Wahlkampf kostet Geld. Erstellen Sie zu Beginn einen detaillierten Budgetplan. 

Fragen Sie sich: Welche Ausgaben sind Pflicht, was ist Kür? Wie können wir unsere 
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Einnahmen steigern? Neben Spenden ist auch Sponsoring durch lokale Unternehmen eine 

Möglichkeit, die Wahlkampfkasse zu füllen. 

Weiterbildungs- und Schulungsangebote 

Investieren Sie in Ihr Team. Es gibt zahlreiche Angebote von politischen Stiftungen, 

Akademien oder privaten Agenturen zu Themen wie Kampagnenplanung, 

Öffentlichkeitsarbeit, Social Media oder dem Umgang mit Anfeindungen. 

Phase 3: Die Mobilisierung der Wählerschaft 

Moderne Öffentlichkeitsarbeit 

Im Wahlkampf geht es darum, in einer Welt voller Botschaften Aufmerksamkeit zu 

bekommen. Ihre Öffentlichkeitsarbeit ist dafür der zentrale Baustein. 

Der Online-Wahlkampf wird immer wichtiger. Er bietet die Möglichkeit, auch jüngere 

Zielgruppen zu erreichen, die über klassische Infostände kaum noch ansprechbar sind. Eine 

gut gepflegte Website und aktive Social-Media-Kanäle sind heute unverzichtbar. Sie dienen 

als digitale Visitenkarte und als Plattform für den Dialog mit den Bürgerinnen und Bürgern. 

Genauso wichtig bleibt die klassische Pressearbeit. Pflegen Sie den Kontakt zu lokalen 

Journalistinnen und Journalisten und versorgen Sie diese mit gut aufbereiteten 

Informationen. 

Veranstaltungen, Aktionen und der direkte Kontakt 

Nichts ist wirksamer als der persönliche Kontakt. Suchen Sie das Gespräch mit Vereinen, 

Initiativen und Unternehmen. 

Der Tür-zu-Tür-Wahlkampf ist ein Schlüssel zum Erfolg. Konzentrieren Sie sich dabei auf 

Gebiete mit hohem Wählerpotenzial. Digitale Apps können dabei helfen, die Besuche zu 

koordinieren und den Überblick zu behalten. 

Machen Sie mit kreativen Aktionen vor Ort auf sich aufmerksam. Interaktive Infostände, 

Speed-Datings mit Kandidierenden oder Feste für spezielle Zielgruppen bleiben im 

Gedächtnis und schaffen Gesprächsanlässe. 

Digitale Werkzeuge und Instrumente 

Nutzen Sie digitale Werkzeuge, um Ihre Kapazitäten bestmöglich einzusetzen. Analyse-Tools 

helfen dabei, Stadtteile mit hohem Wählerpotenzial zu identifizieren. Mit Newsletter-

Systemen können Sie Interessierte einfach und direkt mit Informationen versorgen. Auch 

http://www.beer-consulting.de/


6 
BEER consulting © 2025 | www.beer-consulting.de  
 

gezielte Online-Werbung in bestimmten Postleitzahl-Gebieten ist eine effektive Möglichkeit, 

Ihre Botschaften zu platzieren. 

Der Wahltag und die Zeit danach 

Aktivitäten am Wahltag 

Wahlwerbung ist auch am Wahltag erlaubt, jedoch mit Einschränkungen. Im und unmittelbar 

am Gebäude des Wahllokals ist sie untersagt. Informieren Sie sich über die lokalen 

Regelungen. Außerhalb dieser Zone können und sollten Sie bis zur letzten Minute präsent 

sein, denn viele Menschen entscheiden sich erst kurzfristig. 

Umgang mit einer möglichen Stichwahl 

Sollte es zu einer Stichwahl kommen, ist schnelles Handeln gefragt. Analysieren Sie sofort 

die Ergebnisse des ersten Wahlgangs, um gezielt auf unentschlossene Wählergruppen 

zuzugehen. Passen Sie Ihre Botschaften an und mobilisieren Sie alle Unterstützerinnen und 

Unterstützer für den Endspurt. 

 

 

Mehr Informationen zum erfolgreichen Wahlkampf: 

BEER consulting 

www.beer-consulting.de 

Telefon: +49 5675 72 11 53 0 

E-Mail: wahlkampf@beer-consulting.de 
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